
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tr. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom ' 16. Okbber2o23

für Wohngebäude

Regisfiemummert RP-202*OO57O2U7 1Gülüg bis: 23.04.2035
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X Vermietung / Verkaut

Nechstes Fälligkeitsclatum der lnspekton:

tr irodemisie.ung

(Andetung / Eft!,eiterung)

tr Lüffungsanlage mil Wäineräclgavinnung

tr Lüfiungsanlag€ ohne WärmerllElgs/innung

D Passive KühlurE

E Geliefede Kälte

D Kühlung aus Sto,n

D Kühlung aus Wärme

Hlmrsbe zu deo Angaben ilbor dio onorgsdsche Qualltft des Giebäudee

Die €nergetische Oualitilt snes Gebäude6 kann durch die gerechnung de3 En..giab€d.rf! unter Annahme voo standadisierten Randb€dingun-
gEn oder durch die tustr€rhJng des Enorgieve6Euch. ermittell \4.e«ren. AE Beangsnäche dient die energEtische Gebä'rden'ltdläche nach dem
GEG, die sich in der Regd 'ron den allgemeinen Wohnfräctr€nang6beo unt€rsch€id€t. Di€ arEegebenen Veeleichs'r€ne sdlen obeßchläoire Ver-
gleicrE eonöglicrlen (Ed5utarungen - doäe Soita 5). Terl dea Ercrpaeaus$,€is8 sind die Mo(bmisierung§empEhlungen (Seite 4).

X Der ErE gieausreis \mßre auf der Grundlage lol| B€r€chnungeo de6 Enorgiotadart erstellt (ErErgiebedarlsaus$cis). De Ergebni$e sind
a',Il Saib 2 dargetdlt Zus&idle lnbrmationen am Verb.a&h sind freiwillo.

tr Dor Enerliea6'rieis wurde auf (br Grundage \on AusuertrngEn des Energleyerbr.uctß erstellt (EneQie€örauchsau$€is). DG E geE
ni$o sind aul SaltG 3 därg€stdll

hierheburE Bedarf /erbrauc*r driEn tr EiFntümer X Aussteller

O Dem Enerlieat§v',eis sind arsäuiche lnhmalio.En zur eieEetjschon Quelität beoefitgt (fieiwittige Angabe).

Hinweise zur Verryendung des Energieausweisea

Energieauslveise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis bezjehen sich auf das gesamte cebäude oder den oben
bezeichneten Gebäuclgteil. Oer Energieausweis isl lediglich dafur gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Geb:iuden zu ermögtichen

Aussleller (mil Anschriit und Berufsbezeichnung)
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

16. Okbber 2023

Borcchneter Enorgiebedarf des Getäudes

Energieb€darf

für Wohngebäude

Registriemummen RP-2025-0057O2347 2
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Erläuterungen zum Berechnungaverfahren

Das GEG lässtfurdie Berechnung cl-.s Energ€bedarfs unlerschiedliche
Verfahren zu, die im Einzeltall zu unlersci€dkch€n Ergebnissen ,ilhren
könnefi lnsbesondere u/egm slaMadisErter Randb€dingurEenerlau-
ben die ang€gebenen Werte keine Rüclschlüsse auf den tatsäcilicim
Energieverb.auch Dieausg€rrviesenen Bedarf $^,edederSkalasind spe-
zllische Werle nach dem GEG pro Ouadratmeter GeMudenutzllä:he
(\) die rm Allgemanen größ€r ist als clie Wohnfäche cles Geb,iuc,es.

- nu ber €rnem g€nänsäEEn ltädrsDrs lrrr rEhßren Anlag€nI S{firrE änschl'eßlrcn Cog€b€nontalls eät€rer Er rä!€ m d€r Anl4ee A,'lagan. di€ vo. dan 1 Januar 2024 zum ä'6d( d€r lnbelri.biahnE in
sinem Gebäode eingebaul od€r arrl8leill voden §M oder einer Über
gEngsrcgelung unr6rfäll6n. qentß Serect'nong 

'm 
Enz.{all'o A. ql EE än der Wämb€Gßlelluno od6r d€rn Wärß/Källeem.qeb€darl

t-,

"/-"aT
-

D NuEung b.i Anlao€n. tr do die 659cEE-R€9€l nicnt ga[3
Aad.rün (I.rD.rm Erl.rlb antoit EE'o

D $ßil6rs Eidräg€ und Edäderung€n in {hf Ar aoe

si€tE Fußrole 1 auf S€ile 1 d€s Energrausrer*s
nu b6i l!€ubau soie bsl ilod€mrserum rm tall § a0 AbsäE 2 cEG
ll€hdacnnennung n$qxch
EFH Entamlrmhsrs. MFH lbh.lamheflhaus
Arleil der Finz6lanlage an de, WänrEb€€ srellung aller Arlagen
A.rl6ilFF 6nde. WärrEbqetslellunO d€r F rdelanlage/aller Antagen

Hotts.no$ soi',.c AG Ej.{Eb.Etd vlbhnen 13 0 1
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom 1 't6. Okbber 2023

Erfasster Energieveörauch des Crbäudes

Energieverbäuch

für Wohngebäude

Ragistriomummer: RP-202fiOO57O2U7 3

Treibhausgasemissionen k9 Cq-AquiYelent /(mr.ä)

c D E

lm 125 150 173
I

200 >2500

bis

Vorgleichswerte Endenorgie 3
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Endonorgi€veörauch dies6 C'ebäud6 [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]
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Erläuterungen zum Verfahren

' si6ne FuMor€ I auf Seir€ 1 des Ene0ieaust'dses

'? Clg€t€llenfalls suct to€rstandszus.hEg€, Warnrrasser- oder Kühtp€uschate an twh3 EFH: Einfafüli€nhaß. MFH: lbhrrdirie.haß
rlol!üEot soi\r.E lG. Eßrli.h.Dla vlhhren 13 0.1

-c":'*o--s.

lo
m

I e I r I G lH

Das Verfahren zrr Ermittlung des Energieverbrauchs isl durch c,as GEG vorgegebefl Ole Werle c,er Skala srnd sFtezjlische Werte pro Quadratmeier
Gebäudenutzfläche (At) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohniäche des Gebeudes Der tatsächliche EnergieverbEuch enes
Gebäucles vtercht insbesondere u€gen des Witterungseiniusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen EnergieveöEuch ab.
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I .,*.* | *, I ^*,, I

lr*.g* | *.b,ä-,*h lw"n*o"s".] Hr-"s I 1'T1
I aio.. I rkwht I rkwhr ßwh! | 

*-Energiefäger'z

! v/eilere Einträige in Anlage

Die modellhai ermittelten VerlleiclB,,rene bezietEn
sicn aut GeMude, in deien Wäme farr |ldarng urE
Wamwasser durch Hoizkeqed im Gebäude b€reng€3dlt
wird.

Soll ein En€rgi€\erbrauatr anes mil Fern- oder Nahu/ä,nE
b€fieizlei G€bäud6 w.glichen 'refibn. ist aJ bednen,
dasa hier no.malerv€ise ern um 15 tis $ % gedrEeGr

ErE Eie\,eö6ucn al3 bd €rglei$baren Gebärdei mit
K6seltlejarm zu e.'e6rien ist.



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Oktober 2023

für Wohngebäude

Registriomummert RP-2O25-0O57O2347 4Empfehlungon d€s Ausstellers

Maßnahmen zur koslengünstigen Veabesserung der Energieeffizienz sind X möglich Ü nicht m(8lich

Emp ohlene Modemisierungamaßnahmen

. u€itere Eintäge im Anhang

g€§ciätäe Koslen
pro eingespane
Kilo Ettslunde

Endenergie

(freiwillige Angaben)

Nr.

2

3

5

l\,laßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schrittefi

empfohlen

als
Einzel-
ma&

nahme

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
lvlodemi-
sieruno

Verstärkung der Dämmung der Obeßten

Geschoßdecke nach GEG/BEG

tr X

Fenster tr X
Dämfiung der Kellerdecke von unten

NACh GEG/BEG
X

Heizung Biomasse-Heizkessel, Holzpellets ü X

Warmwasser über die Heizungsanlage

Solaranlage, Sonnen-Energie
X

Genauere Angaben zu den EmF,fehlungen

sincl erhältlich bei/unter

Michael Kühner, Energieberäter
Krrcn€ßtraße 2, 67688 Rodenbach

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausreis (Angaben freiwillig)

1 tutlo Fußnote 1 ad S€16 I des En€rgieau$Ei*s

l{o{0.nr.6 Ln e AG, En.Ekb.Eil. Vl&trM 13.0.1

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

Bäu- oder
Anlagenteile

geschätste
Amonisa-
tionszeat

1 Dach

Wärmeschutzverglasung

Keller tr

tr

Hinw€is: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäudedienen lediglich der lnformalion.

Sie sind kur2 gefasste Hin$eise und kein Ersafz für eine Energieberatung.



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom ' 16. Ol«ober 2O2g

E läuterungen

für Wohngebäude

schaler Erfüllungsoption ausgewies€n \ /erden. Für Bestandsanlagen, auf
dre §§ 71 fl nrchr anzu /enden srnd oder lür d€ ubergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstge Ausnahmen
gelten, können die zur Warm€bereitstellung eingesetzen emeuerbaaen
Energieträger aufgeführt und kann jev/eils c,er prozentuale Anteil an der
Wärmebereilslellung cles GeEdudes ausge$/iesen weaden

5

Anoebe Gebäudeteil - Seite I
Bei Wohngebäuden, die zu einefi nicht unerheblichen Anteilzu anderen
als WohnaÄ€cken genulzl werden, isl die Ausslellung des Energie.
ausweises giemäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auI den Geb:iudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude ar behandeln isi (siehe im

EarEelnen § 106 GEG). Dies'ard rm Energieausweis durch dae A.Eabe

"Gebäudeteil' dedJich gemaht

ErneuedEre Eneroien - S€ile I
Hier wßl claruber informierl, vofiir und rn $elcher Aat emeuerba.e
Enersien genutzt v/erc,€n Ber Neubauten mthält Seite 2 (Angaben zur
Nutrung erneuerbarer Energien) chzu we[ere Angaben

Enden€roiovorbrauch - Seite 3
Der Endene.gieverbraudr wird lür das Gebäude aul det Bssas der Ab-
rechnungen \ofi Haz- und Warmrvasserko6tm nach der Hei2r(6ten\€r-
ordnung oder ad Grund anderer g€eigneter Veabraucisdaten ermittelt.
Daber $eden die Eneeieveörauchsdaien des gesamten Gebäude
und nacht der einzelrEn Wohnenhe(en zugrunde gplegt. Oer erfässte
Energieverb€uch fur die Helarng wrd anhand der konkrden örtlichen
wetterdaten uM mithilfe von Klimafakto.en auf einen deutscilandwei-
len Mitt€lt\ert umgErechnet. So fuhn beisfielsu,eise ein hoher Verbrauch
rn einem einzelnen ha(en Winter nicht zu einer schlechteren geuneilung

c,es Gebäudes. Der Endenergieveöra&h gibt Hinv€ise auf die €oeeetr
sche Oualität des GeMudes uM seiner Heizungsanlage. Ein kleiner WeIt
signalisien einen genngen Veöiauch Ein Rückschluss auf den künnig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesoodere können
die Ve6rauchsclaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, neil sie
von der Lage der Wohnernheiten im Gebäude, von derje,aEiligen NutzJng
und dem individuellen Verhalten der Bgrlohr|er abhärEen.
lm Fall läng€Er Leerstände wrrd hierliir ein pauschaler Zuschlag rechn+
risch bestirnml und in die Vert,'auchserfassung einbezogpn lm lnterBse
der Verglerchbarkeit wrd bei clezentralen, in der Regel elektrisch betrie
beneo Warmvrassecanlagen der tydsche Verbrarch über eine PäusctEle
berilcksrchtrgl Gleicies gil nJr den Verbra&h wo eventuell vo.handenen
Anlagen zu. RaumkühlurE. Ob und ar|wie €rt dre ger6nnten Pauschalen
in die Efassung ang€gEngen sind. ist der Tabeile .Veörauchserfa$ung'
aJ enlnehmen

Enetuiebedad - S€ite 2
De. Er€rgiebedarf wrd hier dunah den Jahres-Pdmerenergiebedarf
und den Endeneeiebedarf dargestellt Diese Angaben u/erden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte M€rclen au,f cler Grundlage cler
Bauunterlagen bafl geMudebezogener Daten und unter Annahme von
stiandadisieden Randbedingungen (zB standadisiede Klimadaten.
defniertes NuEerverhalten, standardisierte lnnentempEtur und annere
Wärmegevvinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitäl
des Gebäudes unabMngig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere uregen der standarc,asierten Rendbedingungen
edauben die angegebenen Werte keine Rillckschlüsse aü den tatsaich[
chen Energieverbrauch

Enemetische Qualität dor Gobäudehülle -Seite 2
Angegeben Ist cler spealische, aul die wärmeübertragende L,mtes-
sungsfäche bezogene Transmisspnswärmeverlusl Er beschrerbt die
durchschnittliche energetische Oualilät aller wärmeübertragenden Um-
fassungsnächen (AußenMnde, Decken, Fenster etc ) eines Gebäudes
Ein kleiner Wert signalisierl einen guten baulichen Wärmeschu? Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anlorderungen an den sommerlichen
WärmegchuE (SchuE vor Uberhilzung) eines Gebäudes

Primä.Eno.§ioveörauch - S€ite 3
Oer Primäreoergieverbi'auci geht aus dem fur das Getüude ermattelten

Endenergjeverbrauch hervor We der Primärefleeiebedan wrrd er mithilie
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der ier eils ernge-
setzen Energieträge. bedcksichti gen

Endeneruiebedad - Soita 2
Der Endenergrebedef gibl die nach technischen Regeln berechnete, lähr-
lich bendtgte EnergiemerEe llir Helzung, Lirnung und Warmwasserberei,
turE an. Er wird unter Standadklima- und StandardouEungsbedingun-
gen efiechnet und ist eln lndikator fur clae En€agieefizjenz eines Gebäudes
und seiner Anleg€ntechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem G€Mude unter der Annahme von standaßlisierten B€dingung€n
und unter Benicksichtiguno cler Eneßievefluste zugefuhrt u€deh muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwässerbedarf und
die not\r€odige Lil{lung sichergestellt $/eßbn können. Ein kleiner Wert
sigmlisiert einen gedngen Bedarf und damit eine hohe Energaeefflenz.

Veaolelchaurria - S6lta 2 und 3

Oie Vergleichsu€ne auf Endenergieebeie sind modellhafi ermittdte Wer-
te und sdlen ledrglach Anheltspunkte für grobe Vergleiche (ler Werte die
ses Gebäudes mit den Ve€leich$rerten anderer Gebäu(b sein. Es sind
Bereiche ano€geben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die ernzelnen
Vergleichskategoden liegen.

mlcmellorben lür lmmoölllenerEßioen - Sclte 2 u.ld 3
Nach dem GEG beteht die Pflidrt, in lmmotilienarEeigen die in § 87
Absats 1 GEG gerBnnten ArEaben zl machen. Die dafiir erioaderlicien
Angabeo sind dern Energieausweis a, enln€fimen, ie nac.h Ausx€isa(
der Seite 2 oder 3.

Amab6n zur Nuhuno emoüerbaßr Enomion zü Efülluno
d.r 6s%EE.Reod - Seite 2

§ 71 Absats 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, d,e zum ZMleck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt vt€rden,
grundsätlich zu mindestens 65 P.ozent mit emeueöarem Energaen betrie'
ben $,erden. Die 65%-EE-Regel gilt ausddcklich nur lür neu eingebaute
oder aufg€stellte Hei2ungen und überdies nach Maßgabe ein€s Systems
von Übergangsregen nacl den §§ 71 fi. GEG ln dem Feld "Ang6ben zur
Nuälng erneueöarer Energien" kann fur Anlagen, die den §§ 71 fi. GEG
beeits unterfallen, die Efüllung per Nachreis im Einzelfall oder per pau-

sirtre Fuß.'ote 1 al, Seite 1 des En€rgi€aus1,€is€s

Hoüo.nEih sonrarc aG, En.arb€d.r ll/.nßn r 3 o 1

PrimärDn€rEieb€därf - Seite 2
Oer Primärenergiebedad tildet die Energieefizieoz des Gebäudes ab. Er
berücksicirtigt nebefl der EnderErgre mithalre von Pamärenergaefakto.en
auch die §qerEnnte ,Vo.ke1te' (E undurE, G€t|innung, Verteilung.
Um\rardlurE) de( jeweils ar€e.etden Eneeieträger (28. Herzö|, Gas,
Sforn, emeuefbare EneEien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
gEringen B€dad und clamit eirE hohe Enersieeftzienz sou,ie eine die
Ressoicen und die Umv,elt schooende EiergienuaJng.

Treibhausoasemissionen - S€ite 2 und 3
Die mit dem Pnmärenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissronen des Gebäudes M/erden als aquivalen-
te Kohlendroridemrssionen ausgewiesen


